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Großherzogtum Baden.
Innungen , Wersehungen, Anruhesetzungen re.

der etatmäßige « Beamte « der

Gehaltsklassen H bis
sowie

Ernennungen , Zersetzungen rc.
»vir «ichtetatmäßigrn Beamte « .

M dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung . —
» ersetzt :

die Eisenbahnassistenten :
Ärdwig Karcher in Gaggenau nach Weisenbach
Ltto Waldvogel in St . Georgen i . Schw. nach Wolfach

st, A -zädolm Huber in Brennet Rh . nach St . Georgen i . Schw.^
Kiedrich Fitzer in Jmmendingen nach Kehl
Zilhelm Seitz in Bad . Rheinfelden nach Friedrichsfeld
loftph Nowack in Dinglingen nach Pforzheim
MlHäffner in Neckarau nach Osterburken;

die Eisenbahngehilfen :
drich Bianchi in Titisee nach Grötzingen- Heintzmann in Grötzingen 'nach GernsbachBrosemer in Freiburg nach Gottenheim

Schmid in Gondelsheim nach Waghäusel
:n Böllinger in Waghäusel nach Mannheimo Hettinger in Hockenheim nach Stahringen

iedrich Grampp in Achern nach Kork
us Karotsch in Kork nach Friesenheimsieb Herrenknecht in Friesenheim nach Achern

Weg Ernst in Stahringen nach Mannheimt lMDzMjg Weißbach in Königsbach nach LörrachHuber in Lörrach nach BaselLrl Kersten in Roth-Malsch nach Mannheim ;die Bureaugehilfen :
inrich Müller in Eppingen nach Gondelsheimwill Baumann in Freiburg nach Mannheim ;der Wagenwärter :

onn Ebel in Karlsruhe nach Radolfzell.

dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts .
Ernannt:

. Der nichtetatmäßige Aufseher Josef Kirchgetzner beimk tzmtsgefängnis Mannheim zum etatmäßigen Aufseher^ II . Klasse daselbst
I Aufseher Franz Häusle beim Landesgefängnis Bruchsalzum Amtsgerichtsdiener in Reckarbischofsheim .

dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig:

» gner , Johann , Schutzmann beim Bezirksamt Freiburg .
Beamteneigenschaft verliehen :

Schutzmann Karl Herrmann beim Bezirksamt Hei-«lberg.
Znrnhegesetzt:

tzmann Ernst Engel beim Bezirksamt Rastatt .
dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen

— Steuerverwaltung . —
Ernannt:

-Mstent Friedrich Maier beim Finanzamt Rastatt zumGehilfen daselbst
^ zaufseher Felix Fischer in Stichlingen zum Sieuerauf -Mr in Pforzheim

Steuereinnehmereiassistent W. Ullrich in Mannheim zumSteuereinnehmer unter Uebertragung der SteuereinnehmereiDinglingen . .
Versetzt: s

Steueroberaufseher Alois Dirr in St . Blasien nach MüllheimSteueroberauffeher Josef Späth in Müllheim nach PforzheimSteueroberaufseher Valentin Hackerin Pforzheim nach Schwet¬zingen
Steueraufseher Friedrich Benz in Pforzheim nach OberkirchSteueraufseher Franz Hund in Oberkirch nach SeelbachSteueraufseher Johann Bader in Seelbach nach SinzheimSteueraufseher Robert Franz in Sinzheim nach FreiburgSteueraufseher Franz Bamberger in Freiburg nach St .Blasien und mit Versetzung der Stelle des Steueroberaufsehersdaselbst betraut .
Kanzleiassistent Emil Weser in Rastatt zur Steuerein¬

nehmerei III Mannheim .

— Zollverwaltung . —
Versetzt:

Bureaugehilfe Friedrich Lentz in Singen zum HauptsteueramtMannheim und
Postenführer Johann Nepomuk Jsele in Hemmenhofen nachUeberlingen.
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* Karlsruhe . 8 . August .
H (Stadtgartenkonzert . ) Die Städtische Feuer¬wehrkapelle gab am Mittwoch Abend das durch die Ungunst derWitterung schon zweimal verschobene Konzert, in welchem die¬selbe von ihrem Können die erste Probe ablegen sollte . Leiderhatte sich , wie in letzter Zeit bei fast allen Abendkonzerten, wegendes kühlen Wetters , nur ein mäßiges Publikum eingefunden.Das aufgestellte Programm enthielt den Nibelungenmarsch,Ouvertüre zur Oper „ Jphigenia in Aulis "

, Große Fantasie ausder Oper Lohengrin, Paraphrase über „Die Loreley"
, Intro¬duktion und Chor aus der Oper „ Carmen "

, Arie und Chor ausder Oper „Zauberflöte "
, Potpourri „Musikalische Rundschau"

u . a . Unter Leitung des Dirigenten der Kapelle , Herrn Musik¬direktor Iänsch , kamen die einzelnen Piecen flott zum Vor¬trag und wenn auch hie und da an besonders schwierigen Stellenkleine Unebenheiten zutage traten , so darf man die kurze Zeitdes Bestehens der Kapelle nicht außer Acht lassen . Die regel¬mäßigen Proben werden gewiß diese kleinen Fehler noch aus¬merzen . Aber das darf mit Genugtuung konstatiert werden,die Kapelle hat Mittwoch Abend bewiesen , daß sie mit den andernhiesigen kleineren Kapellen Wohl in Konkurrenz treten kann. DieZusammensetzung der Instrumente , Holz u . Blech , wirkt ebendezenter für das Ohr , als reine Blechmusik, wie man sie in derRegel bei Feuerwehrkapellen gewöhnt ist. Am Samstag Abendwird sich die Kapelle in der Durlacher Gewerbeausstellunghören lassen .
^ ( Sitzung der Ferien st rafkammer I vom3 . August . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Freiherrv . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : ErsterStaatsanwalt Duffner . — Vom Schöffengericht Karlsruhewaren wegen Körperverletzung der Taglöhner Karl FriedrichKarcher aus Rüppurr mit 6 Wochen, der Einleger AdolfRieger von da mit 5 Wochen, der Maschinenarbeiter ErnstFriedrich Weissinger aus Ettlingen und der Maschinen¬former Max Kornmüller aus Rüppurr mit je 3 WochenGefängnis bestraft worden. Auf die Berufung der Angeklagtenwurde das Urteil dahin abgeändert : Karcher 3 Wochen , Rieger10 Tage Gefängnis , Weissinger und Kornmüller je 20 M.Geldstrafe . — In der Anklagesache gegen den Landwirt JosefFalk aus Lichtenthal wegen Tierquälerei lautete das Urteilauf Freisprechung. — Die Anklage gegen den Kaufmann Jo¬hann Teitzel aus Duisburg wegen Urkundenfälschung undBetrugs wurde vertagt . — Die Dienstmagd Gertrude Schulzaus Weißwasser, die am 12. Juni in Karlsruhe dem Dienst¬mädchen Kepplinger den Geldbetrag von 8 M . entwendete, er¬hielt wegen Diebstahls 2 Wochen Gefängnis . — Nach einer vonSchwindlern schon häufig angewendeten Methode setzte derKaufmann Ludwig Linder aus Karlsruhe eine Betrügerei inSzene , wegen der er sich heute vor der Strafkammer verant¬worten mußte . Er gab unter falschem Namen am 19 . Mai inder „ Badischen Presse" ein Inserat folgenden Inhalts auf :„Lebensstellung! Wir suchen für unser Zweigbureau einentüchtigen Bureaudiener . Gehalt 1600 M . Offerten unterX . 8 . 30 , postlagernd Ettlingen . Falls Rückantwort, Retour¬

marke.
" Auf dreses Inserat gingen zahlreiche Offertbriefe ein.auf die aber die Bewerber den erwünschten Bescheid nicht er¬hielten, da Linder in Wirklichkeit keine Stelle zu vergeben hatte .Er legte es nur darauf an, in den Besitz der den Briefen bei¬gelegten Retourmarken zu kommen . Durch seine unsauberenManipulationen erbeutete er auch für 7 M . 70 Pf . Briefmarken.Das Gericht verurteilte den Angeschuldigten zu 1 Monat Ge¬fängnis . Der in dieser Sache wegen Beihilfe zum Betrug Mit¬angeklagte Kaufmann Peter Vervimp aus Paris , wohnhaftin Karlsruhe , wurde freigesprochen . — Wegen verschiedener inBeiertheim und Obertsroth verübter Betrügereien und wegenBetrugsversuchs erkannte der Gerichtshof gegen den vielfach vor¬bestraften Sattler Fritz Wörner aus Gernsbach unter An¬rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 2 Jahre Zucht¬haus , 400 M . Geldstrafe eventuell weitere 40 Tage Zuchthausund 6 Jahre Ehrverlust .

4 (Aus dem Polizeibericht . ) Im Verlaufe de,Mittwoch Nacht sind sechs Ferien - Sonderzüge vonBerlin nach Basel hier durchgefahren. — Das Badische Train -Bataillon Nr . 14 ist Donnerstag früh 6" Uhr mittelst Son¬derzugs nach Maxau hier durchgefahren. — Am 3 . d . M -.abends 6 Uhr , fiel ein 14jähriger Knabe von dem Gerüst desdritten Stockes eines Neubaues in der Rintheimerstratze her¬unter auf den Zementboden des ersten Stockes . Er wurde be¬wußtlos nach dem Diakonissenhaus verbracht. Er hat einenSchädelbruch und eine Gehirnerschütterung erlitten und bisheute das Bewußtsein nicht wieder erlangt . — Am 3 . d. M.wurde auf dem hiesigen Hauptbahnhof einem hier durchreisen¬den Herrn aus einem Personenwagen zweiter Klasse, währender denselben auf kurze Zeit verlassen hatte , ein Ueberziehergestohlen . — Ein hier wohnhafter Konditor wurde wegenKuppelei verhaftet . — Donnerstag Abend 6 Uhr hat die3 . Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr in derBierbrauerei Printz , Kaiserallee 15 , eine Hebung abgehalten.* Mannheim , 6 . Aug. Der 8 . badische Handwerkertag findetam Sonntag , den 23 . August im „Ballhaus " in Mannheimstatt ; demselben geht am Samstag , abends 6 Uhr , die General¬versammlung der Verbandssterbekasse voran. Der Handwerker¬tag weist u . a . auf der Tagesordnung folgende Punkte auf :Erstrebung obligatorischer Gesellenprüfung. Wem soll dasRecht zustehen, Lehrlinge auszubilden? Umwandlung der Fort¬bildungsschulen in gewerbliche Fortbildungs - und Fachschulen .Jnnungskrcmkenkassen. Rechtsschutzstellen.

Schwarzwildschade ».
^ Stratzburg . 7 . August .Die Ersatzpflicht für Wildschaden ist bekanntlich durchdas Bürgerliche Gesetzbuch (8 835 ) neu geregelt, und zwar nachdem Grundsätze : „Wer den Vorteil hat, soll den Schaden tra¬gen"

. Die Verpflichtung ist reichsrechtlich für den Schadenausgesprochen, der durch Schwarz- , Roth- Elch-, Damm - oderRehwild oder durch Fasanen auf Grundstücken angerichtet wird.Durch das Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch inElsaß -Lothringen vom 17. April 1899 wird die Ersatzpflichtauf Schaden durch Hasen und Kaninchen ausgedehnt. Desweiteren setzt das Ausführungsgesetz Bestimmungen fest bezüg¬lich des Schadens durch das seine Standorte rasch wechselndeSchwarzwild . Hier haftet die Gemeinde . Sämtliche Ge¬meinden des Landes bilden jedoch zum Zwecke einer gleich¬mäßigen Verteilung der Ausgaben, welche ihnen aus der Ver¬pflichtung zum Ersätze des Schwarzwildschadenserwachsen , eineWildschadensgenossenschaft . Diese ist verpflichtet,den einzelnen Gemeinden vier Fünftel der Entschädigungs- undKostenbeträge zu erstatten , welche dieselben zur Ausgleichungvon Wildschweinschaden aufgewendet hat . Das eine Fünftelbleibt zur Last der betreffenden Gemeinde . Die Wildschadens¬genossenschaft legt ihrerseits ihre Ausgaben auf die einzelnenGemeinden nach einem einheitlichen Prozentsatz des von jederGemeinde bezogenen Jagdpachterlöses um.Nun hat aber der durch Schwarzwild angerichtete Schadenhierzulande in den letzten Jahren immer mehr zugenommenund die Lage der Wildschadensgenossenschaft ist dadurch eine sehrbedrängte geworden . Nach den Mitteilungen des Vorsitzendender Wildschadensgenossenschaftbetrug für das Pachtjahr 1902der Gesamtschaden 244 419,77 M . und jede Gemeinde hatte 14Prozent ihres Jagdpachterlöses für Schwarzwildschaden zu be¬zahlen . Für das laufende Jahr werden die Gemeinden wahr¬scheinlich sogar 20 bis 25 Proz . zu bezahlen haben. Die Klagender Gemeinden über das angemessene Steigen ihrer Beiträge
Das päpstliche Rom .

Von Or . S . Habermann .
(Nachdruck »erboten .)

ist nicht eine einzelne Stadt , sondern es ist ein
, ^

nerat von Städten . . Und drei Städte -Thpen sind es^ em, die dem Wanderer in dem Gewirre der römischenund Plätze vors Auge treten : das antike Rom , dasRom und das moderne Rom . Das antike Rom :
hon Trümmern , aber in Trümmern noch ehrwürdig/ "

seinen wohltuenden Abglanz längst verblichener Schön-
H^ strahlend . Seine Gegenpart ist das moderne Rom,häßlich, beklemmend, gefräßig um sich greifend,doch hier und da bereits wieder verfallend . Zwischenalz der eigentliche Kern der ewigen Stadt , steht das .ye Rom . j^ Jahrtausend haben die Päpste diese Stadt beherrschtallen ihren Teilen verkündet sie drese Taffache undvon der Geschichte der Päpste . Die Via SistinaIV . angelegt , die Via Giulia erinnert an den ge-^ iLulius II . und die feine kleine Via Gregoriana an

> m ' daul V . hat den Römern die rauschende Acqua^ All der Höhe des Janiculums geschenkt und die ge-
kvAllana Trevi verdankt die Stadt der Initiative Bene-Die Paläste Roms erinnern an die großen Papst -die Barberini und Borghese, an die Farnese IVollends die Kirchen der ewigen Stadt kann man
i^ bEheure steinerne Chronik der päpstlichen Geschichtek*iril>7 u jeder sind die Namen und Erinnerungen mehrbedeutender Päpste verbunden ; in vielen haben dief^ Petri ihre letzte Ruhestätte gesunden, erinnern Bild -

«, ^ Zuschriften oder Gemälde an ihre Taten .I tzAllll" che Rom umfaßt beinahe die ganze Stadt undund belebt. In den Kirchen erklingen die»i?? den die Weihrauchfässer geschwenkt und sammelnZüchtigen; in den Palästen wohnen die Abkömm -
Mß -u Molger der alten Geschlechter , und um die Brun -L--- Zellen sammelt sich der populus Lonmnus . Und

dennoch ist dies päpstliche Rom verödet, verwaist, seitdem derPapst -König die Herrschaft darüber verloren hat . In denStraßen ist seine Sänfte nicht mehr zu sehen , wenn er sichzum Feste eines Heiligen nach dessen Kirche begibt ; vomPalazzo Venezia sieht er nicht dem Wettrennen der Barberi zuzu und im Lateran findet keine Krönungsfeier mehr statt . Seitdem Jahre 1871 ist der Herrschaftsbereich der Päpste , die einstnicht so weit davon entfernt waren , Italiens größten Teilunter ihrem Szepter zu vereinigen, gar zusammengeschmolzen,und ein engeres päpstliches Rom ist entstanden. Wenn mandies engere, dies moderne päpstliche Rom auf einer Karte derStadt graphisch darstellen würde, so würde es sich in der Ge¬stalt dreier Inseln mitten in der Flut der Stadt präsentieren .Die beiden größeren dieser Inseln liegen einander entgegen¬gesetzt im äußersten Nordwesten und Südosten der Stadt ; diekleine Insel in ihrer Mitte aber — das ist die Cancelleria ,das päpstliche Kanzleigebäude, das noch heute von dem päpst¬lichen Verwaltungsapparate benutzt wird und das mit seinerernsten und majestätischen Ruhe so seltsam gegen den Lärmdes modernen Corso Vittorio Emmanuele kontrastiert, an demes gelegen ist. Dies ist das berühmte Meisterwerk Braman -tes , unübertroffen in der edlen Einfachheit und Größe seinerArchitektur und berühmt durch jenen herrlichen Arkadenhof, derin der Leichtigkeit und Freiheit seiner Formen nicht gebaut ,sondern gewachsen zu sein scheint. In diesem Hofe herrscht heutedie Stille der geistlichen Welt und des Beamtenlebens ver¬einigt ; seine Schicksale hat aber das große, ernste Haus auchgehabt ; wurde es doch ursprünglich für einen Nepoten Six¬tus IV . gebaut , jenen Kardinal Riario , der tief in politischeHändel verstrickt war und in . jener Verschwörung der Pazzigegen die Medici eine bedenkliche Rolle gespielt hat , die Lo-renzos Bruder , dem jugendschönen Giulano , das junge Lebenkostete.
Die beiden großen päpstlichen Inseln im Nordwesten undSüdosten aber sind die Komplexe der Peterskirche mit demVatikan und des Laterans . Heute sammelt sich alle Macht undaller Glanz des Papsttums im Vatikan und Peterskirche; alleinerst seit der Rückkehr aus Avignon ist der Vatikan die ständigeResidenz der Päpste geworden; vorher residierten sie im

Lateranpalaste . Und wie der Palast des Laterans mit demdes Vatikans an Ehrwürdigkeit Wohl wetteifern darf, so auchdie Basilika des Laterans mit S . Pietro . Denn sie ist dieeigentliche Bischofskirche von Rom ; als die Mutterkirche derWelt nimmt sie den ersten Rang in Anspruch ; ein zweites Zionnennt sie sich, und sie bildet das eigentliche Nationalheiligtumder Römer . Jahrhunderte lang sahen die Päpste ihre Aufgabeund ihren Stolz darin , alle Kostbarkeiten hier im Lateran an¬zuhäufen ; und mit Jndulgenzen wurde sie so reichlich aus¬gestattet , daß Bonifaz VIII . einmal sagte: „Wenn die Menschenwüßten , welchen Schatz von Jndulgenzen die Laterankirche be¬sitzt, wahrlich , es täte nicht not , nach Jerusalem und SanJago in Galizien zu pilgern"
. Hier stand vordem die StatueMarc Aurels , die jetzt den Kapitolsplatz ziert ; und als Rienzisich im Lateran zum Ritter schlagen ließ und darauf ein großesVolksfest hier veranstaltete , da floß aus den Nasenlöchern desPferdes aus dem einen Wein, ans dem anderen Wasser . Der¬selbe Rienzi hat das Gesetz, das die souveränen Befugnisse desrömischen Volkes bestätigte, an der Tribüne des Laterans auf¬gehängt . Die Geschichte des Laterans läßt sich bis tief in dieRömerzeit hinein verfolgen. Hier stand der Palast des vor¬nehmen Gefchlechtes der Lateraner , der später in den Besitzder Kaiser überging . Konstantin der Große, durch den dasChristentum aus einer verfolgten Sekte zur herrschenden Re¬ligion erhoben wurde , schenkte dies stattliche Terrain mit sei¬nen Bauten dem Papste Sylvester, und es entstand hier eineganze kleine Stadt von Kirchen , Oratorien , Baptisterien,Kapellen , Palästen und Spitälern . War der neue Papst ge-

> wählt , so mußte er alsbald Besitz von Lateran ergreifen, womit! erst die bischöfliche Würde von Rom auf ihn überging; und starb! er, so fand er lange Zeit im Lateran feine letzte Ruhestätte.So knüpfen sich großartige historische Erinnerungen an den La-I teran . Freilich sind ihm auch ernste Schicksale nicht erspart! geblieben ; öfter als irgend eine andere unter den großen Ba -i siliken Roms ist der Lateran durch Erdbeben und Feuers-! brünste heimgesucht und zerstört worden. Am schlimmsten stand! es, während die Päpste in Avignon waren. Im Jahre 1361! besserte ein Dachdecker an dem Dach des Hauptschiffes aus ; eine! brennende Kohle fiel aus einer Pfanne und entzündete einen
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zur Deckung der Kosten der Wildschadensgenossenschaft , sowie
die Klagen der betroffenen Landwirte über die fortwährende

Zunahme des durch Schwarzwild angerichteten Schadens auf

ihren Aeckern sind infolgedessen sehr zahlreiche und lebhafte ge¬
worden. .

Die Landesverwaltung ist der Angelegenheit unverweilt naher

getreten , um einerseits Mittel und Wege zu schaffen , den

Schwarzwildschaden überhaupt zu mindern und um anderer¬

seits der bedrängten Lage der Wildschadensgenossenschaft an

der Hand der jetzigen Gesetzgebung aufzuhelfen . In letzterer

Hinsicht wird zunächst versucht werden, durch die Einführung
eines besser geregelten Abschätzungsverfahrens zu einem gün¬

stigeren Resultat zu gelangen , da die begründete Befürchtung
vorliegt , daß bei der gegenwärtigen regellosen Abschätzung

für Schwarzwildschäden mehr gezahlt wird als der Schaden

tatsächlich beträgt . ^ .
Betreffs der Verminderung des Schwarzwildes sodann rn den

von den Gemeinden verpachteten und in den den Eigentümern
vorbehaltenen Jagden hat die Ministerialabteilung des Innern

am 13 . Juli an die Bezirkspräsidenten einen Erlatz gerichtet,
der eine Reihe zu diesem Zweck geeigneter Maßregeln trifft . In

ähnlicher Weise ordnet ein Erlatz der Ministerialabteilung für

Finanzen , Gewerbe und Domänen die tatkräftige Verminderung
der Wildschweine in den Staatswaldungen an , sowohl in der

verwalteten Staatswaldjagd , wie in den verpachteten Jagd¬

gebieten. Der Erlatz der Abteilung des Innern weist die Kreis¬

direktoren an , zunächst eingehend zu prüfen , in welchen Ge¬

meinden eine übermäßige Vermehrung des Schwarzwildes oder

ein außergewöhnlicher Wildschaden durch Ueberhandnehmen der

Wildschweine in den benachbarten Jagden zu befürchten ist.

Daraufhin sollen - ie Jagdinhaber zum unausgesetzten Abschuß
des Schwarzwildes aufgefordert werden. Kommen diese sol¬

chen Anforderungen nicht rechtzeitig und ernstlich nach , so sollen

Polizeijagden abgehalten werden, und bei Säumnis der Jagd¬

inhaber wiederholt abgehalten werden. In besonders gelager¬
ten Fällen haben die Kreisdirektoren von der Befugnis des

§ 4 der Verordnung vom 16 . Juli 1890 , betreffend das schäd¬

liche Wild, eine vorsichtige Anwendung zu machen und ein¬

zelnen Eigentümern , Besitzern oder Pächtern für ihre Person
oder für ihre Beauftragten die Anwendung von Schußwaffen

zum Zweck der Vertilgung des Schwarzwildes zu erlauben .

Also wenn die Jagdinhaber sich nicht den unausgesetzten Ab¬

schuß des Schwarzwildes angelegen sein lassen, wiederholte
Veranstaltung von Polizeijagden und schließlich Erlaubnis für
den Eigentümer selbst, auf seinem Grund und Boden das

Schwarzwild abzuschießen I

Hottesdieuste .
9 . August .

« vi «gettsch- Stadtgemei»»«.
Stadtkirche.

ff,9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Milttäroberpfarrer Schloe -

mann .
10 Uhr : Herr Stadtvikar Stetnmann .

FohanneSkirche.
9 Uhr : Herr Stadtpsarrer Brückner .

Kleine Kirche.

ff,10 Uhr : Herr Oberkirchenratssekretär John .
6 Uhr : Herr Stadltnkar Bauer .

Schloßkirche.
10 Uhr : Herr Hofdiakonus vr . Fromme !.

ChristuSkirche.
10 Uhr : Herr Stadtvikar Btelhauer .

Diakoniffenhanskirche.

Vormittags 10 Uhr : Herr Milttäroberpfarrer Schloemann .

Abends ff,8 Uhr : Herr Stadtvikar Steinmann .

Evangelische Kapelle des KadettenhanseS .

10 Uhr : Herr Pfarrer vr . Brückner .

Evanselischer Gottesdienst im Stadtteil Mühlbnrg .
(Turnhalle , Hardtstraße 3 . )

9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Edert .
ff . 11 Uhr Christenlehre : Herr Dekan Ebert .

Gottesdienst in Beiertheim (altes SchulhauS ) .

ff,9 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .
ffzIO Uhr : Christenlehre.

WochengotteSdieuster
Donnerstag den 13 . August :

Kleine Kirche .
5 Uhr abends : Herr Stadtvikar Biel hau er .

Evangelisch -lutherische Gemeinde .
(Friedhofkapelle, Waldhornstraße .)

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann .

« » th - ltsche Vtadtge » « « » » ».
Hanptkirche St . Stephan .

ff,6 Uhr Frühmesse.

',,7 Uhr hl . Messe,
ff,8 Uhr hl . Messe.
ff,9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Militäroberpfarrer Ber -

bertch .
»/. IO Uhr Dankgottesdienst : feierliches Hochamt vor aus -

gesttztcm Allerheiligsten mit Ds vouw , anläßlich
der Erwählung und Krönung Seiner Heiligkeit
Papst Pius X

ff . 12 Uhr Ktndergottesdienst mit Homilie .
3 Uhr Vesper .

Bernhardnskirche .

6 Uhr Frühmesse .
ff,8 Uhr hl . Messe,
ff,9 Uhr Kindergottesdienst .

ff,10 Uhr Dankgottesdienst Predigt und Hochamt mit Segen
und Ds Vvum .

ff,3 Uhr Herz -Jesu -Andacht.
Liebfrauenkirche.

6 Uhr Frühmesse .
ff,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .

ffrlO Uhr Predigt und feierliches Hochamt mit Segen und De

Vvuin
11 Uhr hl . Messe,

ff,3 Uhr Vesper .
St . BonisariuSkirche (Goethestraße ) .

6 Uhr Austeilung der hl. Kommunion ,
ff, ? Uhr Frühmesse.
ff,9 Uhr hl . Messe.

ff,10 Uhr Predigt und Hochamt mit Segen und Ds Vvum .

ff,3 Uhr Herz -Jesu -Bruderschaft .
St . BinzentiuSkaPelle .

6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

ff,6 Uhr Herz-Mariä -Bruderschast.

St . Franziskushaus (Grenzstraße 7 ) .

8 Uhr Amt .
Katholische Kapelle des Kadettenhanse».

10 Uhr : Herr Militäroberpfarrer Berberich .

St . Peter - und Panlskirche im Stadtteil Mühlbnrg .

6 Uhr Betchtgelegenheit .
ff,7 u . ff,8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
' , 8 Uhr Frühmesse

ff,10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt , Segen und De vsum .
2 Uhr Herz-Jesu -Andacht.

isAlt-)Katholische Stadtgemeinde.
Anserstehnngskirche.

ff,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein .

Uo>̂ I» nuIi » ,
Vkunoti .

Xc> Lervloos tiU 2°a Lunckâ in Lsxtsntbsr .

Starldesöucharrsjüge .
Geburten .

29 . Juli .
Heinrich Friedrich, V . : Ludwig Korbmann , Telegraphenassistent.

30. Juli .
Friedrich Wilhelm , V . : Johann Elgg , Schlosser .

31 . Iuli .
Otto Karl Siegfried , V. : Karl Göbel, Tapeziermeister.
Alfred Johann , V . : Friedrich Heinzmann , Postbote.
Marie Luise, V . : Reinhard Winkler, Bahnarbeiter .
Karl Friedrich , V . : Theodor Schach , Kleidermacher.
Friedrich Philipp , V. : Severin Schneider, Schneider.
Kätchen Maria Eugenie , V . : Albert Mürnfeer , Bildhauer .
Leopoldine Johanna , V . : Johann Kraut , Schriftsetzer.
Arthur Hermann , V . : Valentin Reinhart , Schirmmacher.

1 . August .
Anna Klara , V . : Georg Baidinger , Aufwärter ,
Elisabeth , V . : Jakob Schühle, Kohlenhändler .
Mathilde , V . : Karl Pfeil , Bierführer .
Karl Wilhelm , V . : Wilhelm Kimmig , Bahnarbeiter .

2 . August .
Anna Paula , V . : Georg Wetterauer , Zigarrenmacher .
Emilie Frieda , V. : Gustav Zimmermann , Taglöhner ,
Walter Franz Johann , V . : Alfred Zimmermann . Postasfistent.
Oskar Friedrich , V . : Johann Philipp Großmann , Elektroin¬

genieur .
Karl Emil , V. : Heinrich Bergold , Signalwärter .
Heinrich Friedrich , V . : Heinrich Reiter , Banhnarbciter .
Hans Konrad Heinrich, V . : Konrad Weiler , Buchhalter.

3 . August .
Maria Julchen , V . : August Wellnitz , Diener .
Frieda Rosa , V . : Friedrich Heinrich, Kutscher .
Thomal, . V . : Josef Striegel , Bahnarbeiter .

Balken — bald stand das ganze Gebäude in Flammen und

nichts blieb stehen , als die nackten Mauern . Damals schrieb
der alternde Petrarca an den Franzosenpapst Urban V . : „Mit

welchen Empfindungen schlummerst Du an den Ufern der

Rhone unter den vergoldeten Decken der Gemächer, während
der Lateran zu Boden gestürzt ist, die Mutter aller Kirchen
ohne Dach ist und den Winden offen steht und dem Regen ? "

Ueberaus verschieden ist der Eindruck , den man empfängt ,
wenn man sich St . Peter und wenn man sich dem Lateran

nähert ; und diese Verschiedenheit ist charakteristisch . Enge
Gassen führen vom Tiber in den Borgo hinein , voll lebhaften
Volksgewimmels, von Devotionalienhändlsrn bewohnt, immer

sieht man hier fromme Pilger , Priester . Mönche und Nonnen ;
und dazwischen ein schweigsamer Adelspalast, wie der des

Fürsten Torlonia . Neunmalweise moderne Menschen machen
die Bemerkung, daß zu St . Peter und dem Vatikan doch breite

„Prachtstraßen " führen müßten ; allein die ungebildeten Alten

wußten den Wert und die Kraft des Gegensatzes zu würdigen :
wenn man aus diesen engen Gassen auf den Petersplatz hinaus¬
tritt . dann wirkt die Majestät seiner Dimensionen mit voller
Macht auf uns , dann ist es, wie wenn sich vor dem Schiffer
auf dem Strome das ganze weite Meer eröffnet. Von dem
offenen Platze zu dem durch Berninis gewaltige Säulenkolon¬
naden abgeschlossenen , dann die mächtige Freitreppe empor und
in die gewaltige Vorhalle der Basilika hinein — das ist eine ein¬

zige unvergleichliche Steigung . Die Arme der Kolonnaden
scheint der Riesenbau auszustrecken , um die zuströmenden
Menschenmassen zu empfangen; die gigantische Platzanlage ,
die sich nach der Stadt zu öffnet, scheint die Menschheit auf¬
zusaugen, — und wirklich strömt sie unausgesetzt heran : Pilger ,
Fremde , Prozessionen, Neugierige, Andächtige — es wird nie
leer auf dem Platze und auf der Treppe vor St . Peter .

Allein der Platz vor dem Lateran I Laß uns von den köst¬
lichen Einsamkeiten des Cälius zu chm hinabwcmdern: da liegt
er vor uns — frei , still , weit und geräumig und über ihn hin¬
weg fliegt das Auge zur massigen alten , sogenannten aureliani -
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scheu Stadtmauer und über die braune Fläche der Campagna
hin bis zu den köstlichen Linien der fernen Albanerberge.
Herrlich ist es, im Schatten auf den mächtigen Quadern dieser
alten Mauer zu träumen ; vor uns streckt sich die neue Appische
Straße durch die Campagna , ein Weg, der immer belebt ist,
von Bauern , von Reisenden, von den breithörnigen Stieren
oder den alten Wagen der Campagna . Und blicken wir nun von
hier aus zurück , so bietet ein jedes Gebäude, das diesen weiten
Platz umrahmt , seine Erinnerungen . Da ist die stolze und im¬
posante Fassade der Basilika ; daneben die vornehme, jedoch
etwas eintönige des Palastes , der heute das Museum birgt .
Dann das urehrwürdige , wenn auch modernisierte, achteckige
Battiftero . Drüben auf der anderen Seite die kleine Kapelle
Scmcta Sanctorum , deren Treppe — die berühmte Scala
Santa — die Gläubigen nur knieend ersteigen dürfen , weil
ihre Stufen aus dem Amtshause des Pilatus in Jerusalem
stammen sollen ; und daneben das Triclinium Leos III . ( 795
bis 816 ) , das den Rest seines Speisesaales bildet. Seine Ge¬
schichte hat auch der Obelisk, der den Platz ziert . Kaiser Con-
stantius brachte ihn aus dem Sonnentempel in Heliopolis nach
Rom und stellte ihn im Zirkus Maximus auf ; der große
Sixtus V . verbrachte ihn dann auf den Platz vor dem Lateran .
So gewaltig aber Basilika und Palast sind , — auf diesem großen
Platze bilden sie nur Kulissen; und selbst eine gewaltige Men¬
schenmasse verläuft sich auf ihm . Auf dem Petersplatze ver¬
körpert sich die gewaltige Anziehungskraft des Papsttums ; da
ist Kommen und Gehen. Vor dem Lateran aber ist ein Platz
zum Träumen , und Vergangenheit und Gegenwart verweben sich
hier leicht zu einem märchenhaften Ganzen .

Von der Peripherie aus hat das Papsttum , wie Gregoro-
vius geistvoll bemerkte , zuerst die ewige Stadt umklammert. Aus
die Peripherie ist es heute wieder beschränk. Wird der Tag
wieder kommen , wo es von diesen äußersten Punkten aus noch
einmal Rom erobert ? Werden die päpstlichen Inseln in Rom
neues Land ansetzen ? Werden sie von der Flut der Geschichte
ganz hinweggespült werden? Lki lo sä ?

Emilie Marie , V . : Joseph Melcher, Monteur ,
Ludwig, V. : Nikolaus Stahl , Tüncher,

4. August .
Elsa Mina , V . : Gottlob Collmer, Dienftmann .
Walter Heinrich, V . : Ottmar Müller , Schlosser.
Gustav Ludwig Leo , V . : Adolf Pilz , Schlosser.
Maria , V . : Gustav Kunkel, Eisenbahnhilfsschafsner.
Frieda Elsa , V . : Hermann Ochs, Magazinarbeiter .
Oswald Georg, V . : Christian Schradi, Metzgermeister.
August Hermann , V, : Michael Weger, Hauptlehrer .
Amalie , V . : Alois Lautersack , Taglöhner .

5 . August ,
Luise, V. : Otto Uhrig, Schneider.
Gustav Hermann , V . : Gustav Engeser. Schuhmachern,«»..

6. August .
Klara Rosa , V. : Franz Styblo , Küfer .
Sophie , V . : Wilhelm Greiser , Bäckermeister.
Rosa , V . : Severin Seider , Bahnarbeiter .
Jda Luise, V . : Friedrich Vetter , Kanzleigehilfe .

7. August .
Emma Luise, V . : Joses Wilhelm , Bahnarbeiter .
Karl Theodor, V . : Jakob Maisenhälder , Mechaniker.

Eheanfgebote .
27. Juli .

Edmund Hildenbrand von Wessenthal, Möbelpacker hier,
Küroline geborene Eher geschiedene Schille von StrakK.ÜI*

1 . August .
^

August Jäggi von Basel , Maler hier , mit Luise Seeaei
Breiten .

Johann Hummel von Münzesheim , Kutscher hier, mit Ck»
lotte Wiedemann von Winzingen . -

Otto Schund von Bühl , Mechaniker hier , mit Anna Weis , jerPell
hier . tkstldi

Emil Kistner, Magazinarbeiter hier , mit Anna Spiegel , ff: .
Höchburg ,

^ ""

Franz Sauer von Horenberg , Kaufmann hier , mit Luise E U

von Ruith . I
Mathias Prestele von Autenried , Packer hier, mit Frieda H «,

von Neudenau . .̂ 7ff
Christian Bardusch von Ettlingen , Revisor hier, mit Jda Ä

von hier,
4. August .

August Köhl von Vilbel , Ingenieur hier , mit Gertrud
von Köln.

Albert Recher von Heilbronn , Schriftsetzer allda , mit
Bleicher von hier .

Hermann Weber, Handelsmann hier , mit Katharina Oit I
geb . Maisch von Daxlanden .

Adolf Bender von Frankfurt , Kaufmann hier , mit Sofie i
mann von hier . . ,

Karl Weber, Kassengehilfe hier, mit Lina Schechter von j UM
Georg Hosschneider von Rassig, Postbote hier , mit Luise Ultimi

bronner von Gochsheim.
Konrad Bieter von Weisenbach , Zimmermann hier, miff

rolina Feser von Villingen . .
6 . Äugu st .

i

Hermann Weingand von Heilbronn , Zeichenlehrer in Gm lika g
mit Melanie Hoffmann von hier . ^ M

Hermann Krum von Sigmaringen , Techniker hier, mit A ,
Graf von Offenburg . ^ '

Wilhelm Streb , Buchbindermeister hier , mit Franziska i ^ tza

tinger von Wien. MNg
Friedrich Höllein von Coburg, Kaufmann hier, mit Elm Malt

Wild von München. „.c .
Eh-schließnng-n.

3. August .
"d

Julius Haas von Groß -Bieberau , Kaufmann in Franis
mit Bertha Bär von Untergrombach. Wv s

Oskar Eppstein von Gmunden , Kaufmann in Mannheim M lie
Lili Behr von hier , y

. 8 . August .
Karl Neuer von Neckargerach , Schiffer allda , mit EW

Hoffmann von hier .
Jakob Hörrle von Münzesheim , Bahnarbeiter hier, mit !

Ruf von Eßlingen .
Julius Lenz , Dekorationsmaler hier , mit Ernstina Pfeif

von Flehingen .
Friedrich Kohlhaas von Limburg , Taglöhner hier, mit !

geb. Schneider gesch . Lang von Neunkirchen.
August Eisenlohr von Gundlingeu , Bahnarbeiter hier,

Marie Schumacher von hier .
Franz Karcher von Zell-Weierbach , Küfer hier, mit

Schniz von Horrheim .
Wilhelm Rumps von Leun , Schutzmann hier , mit Anna !

von Blankenloch.
Valentin Herrmann , Feldwebel hier , mit Frieda DetvaÜl

Langenbrücken.
Friedrich Brunner von Helmstadt, Schuhmacher hier, mit

derike Koch von Jlsfeld .
Adolph Schirmer von Coburg , Hilfshoboist in Heilbro« xM

Luise HAß von hier . cM -,
Kurt Specht von hier, Jngenieurpraktikant in Rastatt

Elfrieda Huber von Darmstadt .
Todesfälle .

1 . August .
Marie , Witwe von Anton Binder , Maurer , 68 I .
Luise, 5 M . 6 T ., V . : Joses Rehm, Mechaniker.
Heinrike, Ehefrau von Karl Braun , Lackierer , 37 I -
Maria Anna , 11 M . 15 T . . V . : Alois Brunner , städtischer »

diener.
2 . August ,

Heinrich, 2 M . 17 T ., V . : Titus Bäuerle , Bierbrauer. Mer

Luise , Ehefrau von August Sonntag , Rechtsagent, Za » ML
Franz Amelang . Witwer . Grotzh. Hofmusiker, 60 I . ' dgxn

3 . August . >
Anna Maria , Ehefrau von Johann Frank , Oberschafst̂ M ^

Luise , Witwe von Heinrich Paar , Privatier , 82 I -
Elisabeth«, Ehefrau von Otto Meythaler , Schlosser, As
Robert , 9 M . 14 T .. V . : Robert Doldt , MalerrmVff
Wilhelm, 2 M . 19 T . . V . : Wilhelm Gamer , Wachtm - '«^

Johann Doldt , Witwer , Bauführer , 54 I .
4. August .

Bertha Renz, ledig, ohne Gewerbe, 19 I .
Hedwig, 6 I ., V, : Georg Reimuth , Fechtlehrer.
Maier Straus , Ehemann , Privatier , 81 I .
Julie , 6 M . 3 T ., V . : Hermann Luchner, Küfer.
Franziska , Ehefrau von Bernhard Burger , Schmied ,

Luise, 8 M . 26 T .. V . : Josef Rath , Werkschreibcr-

Friedrich Forschner, Ehemann , Wirt . 43 I .
5 . August .

Marie , 14 I . , V . : Karl Lang , Kaufmann , ^
Christiane . Ehefrau von Heinrich Rück, Lackierer, " -

Wilhelm. 3 M . 7 T ., V. : Ludwig Wolf, Schmied .
6 . August .

Jakob Breithaupt , Ehemann , Kanzleidiener , 67 I
Emma , 1 I . 10 M . 9 T ., B . : Johann Pottiez . ME

sabrikant . >
Elisabeth , Witwe von Georg Müller , Kaufmann , « '

7 . August .
Karl , 15 T „ V . : Georg Stier , -Bahnarbeiter . ,
Magdalena , Ehefrau von Karl Kühn , Reisender, o» '

Anna , 2 M 12 T „ V . : Karl Kauffmann , Metzger .
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.u SS i Anna, 2 M 12 L ., V . : Karl Kauffmann, Mctzgcn

uckeret in Karlsruhe. — Verantwortlicher Redakteur (in Vertretung von Julius Katz) : Adolf Kersting in ?ar!
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